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Die Legende , in der der heilige Georg eine 
Prinzessin vor einem Drachen rettet, stammt 
aus der Zeit der Kreuzzüge und spielt in der 
Stadt Selem im heurigen Libyen. Ein schreckli-
cher Drache bedrohte die Stadt und so opferten 
die Bewohner täglich Lämmer, die ihn besänfti-
gen sollten. Als alle gefressen waren, opferten 
sie ihre Söhne und Töchter. Eines Tages traf 
das Los die Tochter des Königs. So ging das 
Mädchen zum See, wo der Drache hauste. Doch 
Georg kam ihr zuvor und durchbohrte das Un-
geheuer mit seiner Lanze. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In dieser Legende, diesem Gleichnis, steht die 
Prinzessin für die Kirche und die Tat des heili-
gen Georg wird zum Symbol des Glaubens, der 
über das Böse in der Welt siegt. 
Doch wer war dieser Georg wirklich? 

Geboren wurde er gegen 280 n. Chr. in Kap-
padokien in der heutigen Türkei. Er zieht als 
junger Mann nach Palästina, wo er in das römi-
sche Heer eintritt. Als Kaiser Diokletian im Jahr 
303 mit der Christenverfolgung beginnt, be-
kennt er seinen Glauben an Christus. Daraufhin  
wird er gefoltert und enthauptet. In Lidda, ei-
ner Stadt in der Nähe von Tel Aviv, wird er be-
graben und bald wird hier eine Basilika errich-  
tet, deren Reste noch bestehen. In der ältesten 
Inschrift zur Existenz des heiligen Georg aus 
dem Jahr 368 wird in Bethanien von einer  

„Kirche der heiligen Märtyrer Georg und Ge-
fährten“ berichtet. Die späteren Kreuzzüge tru-
gen dann viel dazu bei, die Gestalt des heiligen 
Georg in einen Krieger zu verwandeln. Der be-
zwungene Drache zum Symbol des Sieges über 
den Islam umgedeutet. König Richard Löwen-
herz rief Georg als Schutzpatron aller Kämpfer 
an und mit der Zeit entstand damit in England 
der Kult des „Heiligen Georg“. Im Jahr 1348 
begründete König Edward III. den Ritterorden 
des heiligen Georg. Im gesamten Mittelalter 
war Georg einer der Mittelpunkte höfischer epi-
scher Literatur, die mit den bretonischen und 
karolingischen Sagenkreisen wetteiferte. Die 
fahrenden Sänger verbreiteten die Heldenlieder 
mit den Taten des heiligen Georg in ganz Euro-
pa.  
Der Kult und die Verehrung des Heiligen Georg: 
Georg ist der Patron der Ritter und Soldaten, 
der Pfadfinder, der Fechter und Bogenschützen. 
Er wird auch gegen die Pest und Lepra sowie 
gegen Giftschlangen angerufen. Selbst die Mus-
lime verehren den heiligen Georg als „Prophet“. 
Da es aber keine wirklich gesicherten Informa-
tionen über sein Leben gibt, hat die katholische 
Kirche das Liturgische Fest zum „ nichtgebote-
nen Gedenktag“ herabgestuft, den ihm gelten-
den Kult aber beibehalten. Reliquien befinden 
sich in mehreren Kirchen und sein Haupt (?) 
wird in der Kirche San Giorgio al Velabro in 
Rom verehrt. 
Georg ist ein Heiliger, dessen Spur sich in der 
Legende verliert. Seine bleibende Aufgabe ist 
es , die Welt daran zu erinnern, dass am Ende 
das Gute über das Böse siegt. Für uns Pfadfin-
der— ob jung oder erwachsen— aber Ver-
mächtnis und Pflicht, die wir mit unseren Ver-
sprechen bekräftigt haben.  

 

 

Wer von euch ist Trä-
ger des Georgsritter– 
Abzeichens? Eine Aus-
zeichnung, die ein Le-
ben lang gilt. 
 

 

 

Euch allen einen schönen Georgstag und wir 
sehen uns bei der 23. Internationalen Georgs-
feier am 27.4.2024 bei der Gilde „Scout Loun-
ge“ in Ottakring.                                   Hans 

SANKT GEORG IM JAHR 2024 
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Zum Wochenende vom 12. 
bis 14. April 2024 fand die 
diesjährige Generalver-
sammlung der Ambassadors 
in Brüssel statt. Die 17 
stimmberechtigten Mitglie-
der der Generalversamm-
lung, die aus den verschie-
denen Ländern von ISGF 
kommen, waren teils per-

sönlich, teils per Videoschaltung und teils 
durch Vollmacht vertreten, anwesend.  
Es gab eine dichte Tagesordnung und ganz we-
sentlich war die notwendige Anpassung der 
Statuten an a) die gesetzlichen Bestimmungen 
in Belgien und b) Änderungen der Arbeitsweise 
der IAG in den Bereichen Jugendförderung und 
Mitgliedschaft. So soll die lebenslange Mitglied-
schaft neu geregelt werden.                             

 

Von ganz besonderer Wichtigkeit ist die Ände-
rung der Förderrichtlinien für Projekte der 
Pfadfinderjugend. Hier werden die Antragsfor-
mulare neu gestaltet und die Anzahl der bereit-
zustellenden Unterlagen neu geregelt. Es soll 
damit einfacher und zugleich effizienter wer-
den, Unterstützung durch die Ambassadors 
Guild zu bekommen. 

Hier einige Beispiele für die geförderten Pro-
jekte: 
Elfenbeinküste: Kindergarten  
Spanien: Lager-
duschen und Toi-
letten, die das La-
ger erst möglich 
gemacht haben. 

Niederlande: im 
Pfadfindermuse-
um wurde ein 
Lastenlift einge-
baut. 

Kenia: Umweltaktion 

 

 

 

 

 

 

 

 

Da die meisten Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer bereits Freitag abends anwesend waren, 
gab es ein erstes informelles Wiedersehen 
nach der Europakonferenz und anderen Treffen 
weltweit. Es ist eine Tradition, dass bei jeder 
Konferenz auch ein Ambassadors Meeting 
stattfindet. Hier haben Interessenten die Mög-
lichkeit, der  Interrnationalen Ambassadors Gil-
de beizutreten. Dieses Treffen wird es auch bei 
der Konferenz der Subregion Zentraleuropa in 
Nitra geben. 

INTERNATIONAL AMBASSADORS GUILD  -  IAG 
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Und so kommen wir zur Förderung durch die Ambassadors Guild: 

Bitte nutzt diese Möglichkeit, Projekte mit der 
Pfadfinderjugend umzusetzen. Immerhin können  
bis zu € 2500.— als Förderung zuerkannt werden. 
Damit haben wir eine gute Chance, den Gesetzes-
punkt „Unterstützung der Pfadfinder“ optimal um-
zusetzen und dabei als Gilden sichtbar zu sein. 

Die Ambassadors helfen euch dabei! 

                                                               Hans 
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Gildenaktivitäten: In der PGÖ ist immer etwas los! 

Die Gilde Freistadt und der Elternrat der Pfad-
findergruppe unternahmen eine Reise nach Süd-
england mit dem Höhepunkt „Besuch der Insel 
Brownsea“. 

                     Bereit zur Abfahrt     

        Die Gruppe vor der BP-Statue in Poole    

                              oooooo 

Emausgang der Gilde Markgraf Leopold durch 
den 9. Bezirk.                    

 Auf der Strudelhof-Stiege ein kurzer Aufenthalt 
im Gedenken an Heimito von Doderer     

Generalversammlung in der Gilde Roman Köh-
ler mit  Wahl des Gildevorstandes.       

 

 

 

 

 

 

 

Manfred leitet ge-
wohnt souverän die 
Sitzung im gut ge-
füllten Gildeheim. 
Ja, bei dieser Gilde 
ist immer etwas los. 

                                          
ooooooo 

Die Stadtgilde Wien hielt ihre turnusmäßige 
Sitzung bei der Gilde Prinz Eugen ab. Leider 
wird die Zentralgilde noch immer nicht eingela-
den! Unser Sitz ist aber in Wien!? 

Gildelogo Prinz Eugen 
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Die Gilde Gföhl feierte mit der Pfadi-Gruppe 
und unterstrich damit die enge Verbundenheit.   
Eine Waldviertler Erfolgsgeschichte!  

          Die Gruppenführung ist zufrieden 

   Die Gilde Gföhl sorgt für das leibliche Wohl  
                            oooooo 

Die Georgsgilde Salzburg veranstaltete ei-
nen Vortrag zum Thema „Krisenvorsorge“. Ein 
Thema, das viel Interesse hervor rief. 

          Gäste sind immer willkommen! 
                         ooooooo 

In der letzten Nummer wurde berichtet, dass 
die Gilde Scout Lounge einen hervorragen-
den Heringschmaus veranstaltet hatte. Die 
Gildemeisterin Andrea hat berichtigt, dass das 
Buffet nicht von der Gilde sondern von der 
Rover-Rotte „Ragna Roek“ hergestellt wor-
den war.   
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein Hoch den Rangern und Rovern für die so 
köstlichen Schmankerln zum Beginn der Fas-
tenzeit.                                                (SH) 
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DIE WELT DER GILDEN — INTERNATIONALE RUNDSCHAU 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                                                               Berichte, Fotos und  
                                                                                                 Logos aus Europa, 
                                                                                                 Asien-Pazifik sowie 

                                                                                                  der Arabischen  
                                                                                                  Region 
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Karl Holczek ist vor vielen Jahren zur 
Zentralgilde gekommen. Damals noch 
mit seiner Elisabeth, die er seit seiner 
aktiven Führerzeit bei den 27ern kennen 
und lieben gelernt hatte.  

Karl hat sich gut in die Zentralgilde ein-
gebracht, hat die Funktion des Gilde-
meister-Stellvertreters übernommen 
und bis heute noch inne. Er war dann 
der erste Diplom-Gildemeister in unse-
rer Zentralgilde und damit ein Vorbild 
für alle, die ihm bei dieser Ausbildung 
nachgefolgt sind. 

Wir wünschen dir alles erdenklich Gute 
zum Geburtstag und freuen uns auf 
noch viele gemeinsame Jahre mt dir. 

Ad multos annos und Gut Pfad, 

Margareta 

Gildemeisterin 

Wilhelm „Willy“ Plawetz ist im Wege der 
„Internationalen Georgsfeier in Wien“ 
zur Zentralgilde gestoßen. Mit seiner 
Gruppe von den „Scouts of Europa“ war 
er ständiger und gern gesehener Teil-
nehmer im Kahlenbergerdorf.  

Die Gildengemeinschaft und insbeson-
dere die Zentralgilde fand sein Interesse 
und eröffnete auch einen weiteren pfad-
finderischen Horizont in der leider noch 
immer gespaltenen Pfadfinderwelt der 
„richtigen Pfadfinder von WOSM“ und 
der „anderen Pfadfinder von WFIS“. 

Diese Teilung zu schließen und anzuer-
kennen, dass wir alle den BiPi-Spirit in 
uns tragen, ist unser Wunsch zu deinem 
Geburtstag. 

Gut Pfad, Hans 

Gldesekretär  


